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BLOHMS PARK UND EUROPÄISCHES GÄSTEHAUS
PRIVATANWESEN, DÄNISCH-DEUTSCHEN AKADEMIE, GÄSTEHAUS

Nur wenig zeugt heute in Blohms 
Park noch von der langen, wech-
selvollen Geschichte dieses Areals: 
der Name Blohm, die Hertogestra-
ße und die den einstigen Parkteich 
umsäumenden alten Bäume aus 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts.

Im Jahr 1875 wurde Ludwig Fried-
rich Blohm aus La Guayra/Vene-
zuela Eigentümer des Anwesens. 
Sein Bruder Hermann Blohm 
gründete übrigens am 5. April 
1877 zusammen mit Ernst Voss in 
Hamburg das spätere Weltunter-
nehmen „Blohm & Voss“. Nach 
seinem Einzug in die Horner Vil-
la beauftragte Ludwig Friedrich 
Blohm seinen Obergärtner Ru-
dolf Bünger den zuletzt recht un-
gepflegten Park wieder in altem 
Glanz erstrahlen zu lassen. In den 
Folgejahren bekam das bestehen-
de Weinhaus eine Warmwasser-
heizung, ein Fruchthaus wurde er-
richtet, die Villa vergrößert, sowie 
ein noch größeres Gewächshaus 
gebaut.

Die Grünanlage könnte heute 
auch „Hinrichsen-Park“ heißen, 
denn der letzte Grundbesitzer war 
Claus Heinrich Hinrichsen, der das 
Grundstück im Januar 1922 von 
Blohms Erben erwarb und hier 
einzog. 1928 überließ dieser die 

Immobilie der Finanzdeputation 
Hamburg, woraufhin der Park zu-
nehmend verwilderte. Erst im Jahr 
1934 machte die Stadt aus dem 
Areal für 67.000 Mark eine öffent-
liche Grünanlage. Idyllische Sitz-
reihen wurden gestaltet, an der 
Nordostecke der

Westwiese, im Bauwinkel von 
Pferdestall und Remise (Kutschen-
raum).

1943 wurde die Villa Blohm zer-
stört und auch der Park hatte sehr 
unter dem Zweiten Weltkrieg ge-
litten, wurde später aber leider 
nicht so großzügig erneuert.

Schließlich wurden die Reste der 
zerstörten Villa im Frühjahr 1950 
gesprengt und beseitigt. Schon ein 
Jahr danach entstand an gleicher 
Stelle

das „Jugend-Europa-Haus“, das 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Völkern fördern sollte und zu 
einem beliebten Treffpunkt für 
Kinder und Jugendliche avancier-
te. Die Idee hierzu hatte der dä-
nische Theologe und Dramatiker 
Karl Nielsen, der hier die Zusam-
menarbeit zwischen den Völkern 
fördern wollte. Unter dem Vorsitz 
von Professor Sieverts vom Semi-
nar für Jugendstrafrecht war der 
„Verein Jugend-Europa-Haus“ ge-
gründet worden und zwar auf An-
regung der Dänischen Gesellschaft 
für zwischenvölkische Zusammen-
arbeit „Mellemfolkeligt Samvirke“. 
Sie organisierte den Transport des 
in seine Einzelteile zerlegten nor-
wegischen Holzhauses. Den Trans-

port vom Hafen zum Blohm‘s Park 
organisierten freiwillige Helfer, die 
unter der Leitung eines dänischen 
Zimmermanns auch die Aufbau-
arbeit leisteten.

Das Jugend-Europa-Haus wurde 
1967 zur Dänisch-Deutschen Aka-
demie. Nachdem Dänemark die 
Akademie im Frühjahr 1999 aus 
finanziellen Gründen aufgeben 
musste, wurde die Stadt Hamburg 
im Juni 1999 Eigentümerin des 
Gebäudes in Blohms Park, das sich 
fortan „Europa Gästehaus“ nann-
te und für Übernachtungen und 
Tagungen gebucht werden konn-
te, seit dem 31.05.2010 aber ge-
schlossen ist. 

Zuletzt wurde das ehemalige „Eu-
ropa Gästehaus“ im Rahmen des 
Notunterbringungs- und Versor-
gungsprogramms der Sozialbehör-
de Hamburg  als Notunterkunft 
für obdachlose Frauen genutzt. 
So konnten hier bis zu 50 Frauen 
duschen, Wäsche waschen und et-
was zur Ruhe kommen. 
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MUTTER-KIND-UNTERKUNFT IM HERZEN HORNS
MIT MUT & SCHWEISS ZUM PILOTPROJEKT IN HAMBURG
Der Angriffskrieg Russlands hat in 
Deutschland zu einer neuen Welle 
Schutzsuchender geführt.

DIE IDEE
Da für Männer eines gewissen Al-
ters die Ausreise aus der Ukraine 
verboten ist, kommen viele Fa-
milien ohne den Vater, Großvater 
oder Bruder in Deutschland an. 

Diese oft jungen Frauen mit meist 
sehr jungen Kindern sind in den 
städtischen Unterkünften akut 
gefährdet. Übergriffe und Belästi-
gungen sind an der Tagesordnung.

Wir als gemeinnütziger Verein 
und langjähriger Sozialpartner der 
Stadt Hamburg sind daher bereits 
seit Langem auf der Suche nach 
einer Immobilie gewesen, die wir 
speziell für Mutter-Kind-Konstel-
lationen nutzen und so den hier 
Schutzsuchenden einen sicheren 

und kindgerechten Zufluchtsort 
bieten zu können. 

Nach langer Suche und vielen Ge-

sprächen konnten wir nun das 
Bezirksamt Hamburg Mitte als 
Partner für dieses Pilotprojekt ge-
winnen. 

DER STANDORT
Wir haben eine Nutzungsverein-
barung für das ehemalige „Europa 
Gästehaus“ und arbeiteten seit der 
Übergabe buchstäblich Tag und 
Nacht mit ehrenamtlich sozial En-
gagierten dafür, dass wir Ende Juli 

2022 die ersten Mütter und ihre 
Kinder auf dem Gelände der eh 
maligen Dänisch Deutschen Aka-
demie begrüßen können. 

Wie bei vielen Projekten dieser 
Größenordnung sorgten Verzö-
gerungen bei der Instandsetzung 
und einige offene Rechtsfragen 
dafür, dass wir nicht Ende Juli son-
dern erst Ende September 2022 
bezugsfertig wurden. 

DIE INVESTIONEN
Mit einer Investitionssumme von 

etwa 75.000€ war die Instandset-
zung des Gebäudes für uns als Trä-
ger der hauptsächlich von ehren-

amtlichem Engagement lebt, auch 
finanziell ein Kraftakt. Heizungs-
anlage, Brandschutz und Elektro-
leitungen und diverse Reparaturen 
waren in vielerlei Hinsicht heraus-
fordernd. 

Dieser und anderen mit der Re-
novierung verbundenen Heraus-
forderungen stellte sich auch das 
Unternehmen Aurubis. Mit insge-
samt 30 Auszubildenen, betreut 
von 4 Meistern und unseren Bau-
leitern hat das Unternehmen die 
Engagierten an 30 Tagen für diese 
Aufgabe freigestellt. 

SOCIAL DAYS
Dieses Beispiel für Corporate So-
cial Responsebility (CSR) zeigt, 
dass Unternehmen oft bereit sind 
sich für ihr soziales Umfeld zu en-
gagieren. Wir verfolgen den An-
satz soziale Einrichtungen, lokale 
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CORPORATE SOCIAL RESPONSEBILITY 
SOCIAL DAYS FÜR UNTERNEHMEN & MEHRWERT FÜR DEN SOZIALRAUM
Unternehmen und Hilfsempfänger 
in gemeinnützigen Projekten zu-
sammen zu bringen schon lange. 

Unter dem Titel „Social Days“ be-
raten wir Unternehmen, wenn sie 
sich zum Beispiel im Rahmen eines 
Tagesprojekts für gemeinnütziges 
Engagement interessieren und 
organisieren das Event bei Bedarf 
auch gemeinsam mit den Mitarbei-
tenden. 

INTERKULTURELL
Neben den Wohn- und Schlafräu-
men für die Mutter-Kind-Tandems 
, konnten wir auch die Veranstal-
tungsräume des Gebäudes soweit 
herzurichten, dass dort neben 
Schulungsräumen auch Räume zur 
Begegnung und zum Austausch 
entstanden sind.

Gerade im Bereich der Integrati-

onsarbeit verfügen wir über lang-
jährige Erfahrung und leben einen 
interkulturellen, überkonfessionel-
len Ansatz. So können Mutter und 
Kind hier nicht nur in einem ge-
schützten Umfeld beim Spracher-
werb unterstützt werden, sondern 
durch begleitete interkulturelle 
Veranstaltungen auch einen Ein-
druck von ihrem neuen Lebensum-
feld bekommen. 

Dabei binden wir die Teilnehmen-

den stets aktiv mit ein, sodass sie 
auch einen Teil ihrer Kultur einbri-
gen können. Nur so kann ein wirk-
licher Austausch stattfinden, ohne 
dass eine Seite den Anspruch er-

hebt einer anderen gegenüber 
überlegen zu sein. Wir glauben 
daran, dass dieses Konzept dabei 
helfen wird Denjenigen, die ihre 
Heimat und ihre Familien auf un-
bestimmte Zeit verlassen muss-
ten, das Ankommen und Leben in 
Hamburg zu erleichtern.

SPRACHE LERNEN
Konkret bieten wir einerseits 
Sprachunterricht an, der sehr all-
tagsorientiert ist und Wert dar-
auf legt, dass die bei uns unter-
gebrachten Frauen sich in ihrem 
derzeitigen Lebensumfeld besser 
orientieren können und so selbst-
sicherer ihren Alltag bewältigen 
können. 

Während des Unterrichts können 
wir eine qualifizierte Kinderbe-
treuung in den Spiel- und Gemein-
schaftsräumen anbieten, sodass 
die Mütter und Großmütter sich 
auf den Spracherwerb konzentrie-
ren können und dabei darauf ver-
trauen können, dass ihre Kinder 
von MuttersprachlerInnen betreut 
und somit verstanden werden.

SOZIALBERATUNG
Unser interkultureller Ansatz hilft 
dabei ein für Mutter und Kind an-
genehmes Umfeld zu schaffen. 
Neben der ruhigen und sicheren 
Lage der Residenz im Blohms Park 
bieten wir den hier Untergebrach-
ten die Möglichkeit sich in ihrer 
Muttersprache zu Behördengän-
gen oder für den Alltag beraten 
und begleiten zu lassen. Unsere 
Erfahrung hat gezeigt, dass die 
Beratung durch behördenkundi-
ge Sprachmittler die behördlichen 
Prozesse sowohl für die Betrof-
fenen als auch für die Behörden 
wesentlich vereinfacht und ent-
spannt.

Unsere Erfahrungen aus der letz-
ten Flüchtlingswelle bestätigen 
uns in dieser Überzeugung und 
wir sind zuversichtlich auch dieses 
Projekt zu einem nachhaltigen Ge-
winn für den Sozialraum Hamm/
Horn machen zu können. 

Dafür brauchen wir aber weiterhin 
die Unterstützung von sozial enga-
gierten  Menschen und Unterneh-
men, die sich aktiv in ihrem Sozial-
raum einbringen wollen.
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ES GEHT UM VIEL MEHR!
BEGABTENFÖRDERUNG, SCHULUNGSZENTRUM & INKUBATOR
Wir hoffen sehr, dass der Krieg 
in der Ukraine schnellstmöglich 
beendet wird, sodass die hier ge-
strandeten Familien wieder zu-
sammengeführt werden können. 

Wir wollen mit unserem Enga-
gement im Blohms Park einen 
nachhaltigen sozialen Mehrwert 
schaffen und denken deshalb be-
reits heute über den Zeitpunkt des 
Kriegsendes hinaus. 

Wir glauben, dass das Europa Gäs-
tehaus weiterhin ein Ort der inter-
nationalen Zusammenarbeit und 
des gemeinsamen und voneinan-
der Lernens sein sollte. Wir könn-
ten uns gut eine Anschlussnutzung 
als Studierendenwohnheim oder 
Bidlungsstätte mit interkulturel-
lem Schwerpunkt vorstellen. 

Gleichzeitig könnten die Räume 
als Inkubator für zukunftsträchti-
ge Ideen und junge Unternehmen 
dienen. Diese Idee möchten wir 
gerne gemeinsam mit Ihnen als 
Unterstützende weiterdenken und 
entwickeln. Deswegen suchen wir 
stets Interessierte, die sich gerne 
auch langfristig einbringen möch-
ten.

Gleichzeitig freuen wir uns immer 
über Spenden, um unsere Aufga-
ben auch zukünftig ausführen zu 
können.

Bei Geldspenden stellen wir gerne 
eine Spenden-Bestätigung aus.

Auch freuen wir uns über Sach-
spenden für unsere vielen unter-
schiedlichen Projekte, Veran-
staltungen sowie für die mit uns 

kooperierenden Institutionen. 
Angefangen von Schulranzen, 
Unterrichtsmaterial, Mal- und 
Schreibsachen über Spielsachen, 
Kinderschminke, Kinderbeklei-
dung bis hin zu Werkzeug, Wand-
farben, Möbeln und Technik wird 
alles gebraucht.

Falls Sie uns finanziell unterstüt-
zen möchten, würden wir uns über 
eine Spende an folgende Bankver-
bindung freuen:

BÜRGER HELFEN BÜRGERN E.V. 
HAMBURG

HAMBURGER SPARKASSE

DE31 2005 0550 1210 1311 22
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RESIDENZ IM BLOHMS PARK & ÖFFENTLICHKEIT
GROSSE AUFMERKSAMKEIT BEI POLITIK, PRESSE UND TV
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UNSERE PROJEKTE - GANZHEITLICHE SOZIALRAUMARBEIT
GRUNDVERSORGUNG, ALLTAGSHILFE, INTERKULTURELLE INTEGRATION 
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UNSERE PARTNER - GEMEINSAM IN DER METROPOLREGION
GRUNDVERSORGUNG, ALLTAGSHILFE, INTERKULTURELLE INTEGRATION 
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